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Antrag des Regierungsrates vom 10. März 2021

5690
Beschluss des Kantonsrates
über die Fristerstreckung für die Berichterstattung 
und Antragstellung zum Postulat KR-Nr. 316/2017 
betreffend Altersdurchmischtes Wohnen
(vom . . . . . . . . . . . .)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in den Antrag des Regierungsrates vom 10. März
2021,

beschliesst:

I. Die Frist für die Berichterstattung und Antragstellung zu dem
am 28. Oktober 2019 überwiesenen Postulat KR-Nr. 316/2017 betreffend
Altersdurchmischtes Wohnen wird um ein Jahr bis zum 28. Oktober 2022
erstreckt.

II. Mitteilung an den Regierungsrat.

Bericht

Der Kantonsrat hat dem Regierungsrat am 28. Oktober 2019 fol-
gendes von Kantonsrätin Theres Agosti Monn, Turbenthal, sowie den
Kantonsräten Jonas Erni, Wädenswil, und Andrew Katumba, Zürich,
am 27. November 2017 eingereichte Postulat zur Berichterstattung und
Antragstellung überwiesen: 

Der Regierungsrat wird beauftragt in einem Bericht aufzuzeigen, mit
welchen Massnahmen sich Wohngebiete und Siedlungen so entwickeln,
dass die Durchmischung verschiedener Altersgruppen gestärkt, die Nach-
barschaftshilfe zwischen Generationen gefördert und insbesondere der
Überalterung von einzelnen Siedlungsteilen Einhalt geboten werden
kann. Wie sollen Kanton und Gemeinden auf die sich ändernden Erfor-
dernisse an das Wohnumfeld einer immer älter werdenden Gesellschaft
reagieren? Welche Herausforderungen stellen sich für die Entwicklung
von Wohnformen im Alter, die durch die Umgebung gestützt sind?
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Der Bericht soll darstellen, welche Handlungsmöglichkeiten für die
Steuerung und Koordination von Entwicklungen auf kantonaler und
kommunaler Ebene bestehen. Er soll zudem aufzeigen, wie die Gemein-
den das Thema sachgerecht behandeln und den Wissensaustausch verbes-
sern können. Die Massnahmen sollen direktionsübergreifend entwickelt
und die daraus geschaffenen Instrumente den Gemeinden als Empfehlun-
gen und Handlungsorientierung zur Verfügung gestellt werden.

Die Frist für die Berichterstattung und Antragstellung läuft am
28. Oktober 2021 ab. Bis drei Monate vor Ablauf dieser Frist kann der
Regierungsrat eine Fristverlängerung um längstens ein Jahr beantragen
(§ 45 Abs. 2 Kantonsratsgesetz [LS 171.1]).

Das Anliegen des Postulats wird vom Regierungsrat gestützt. Die
Zürcher Bevölkerung wächst und wird gleichzeitig immer älter. Zudem
brauchen Personen ab 65 Jahren durchschnittlich am meisten Wohn-
fläche pro Kopf. Dies stellt eine grosse Herausforderung für die Raum-
entwicklung und ihr Ziel der haushälterischen Bodennutzung dar. Da-
neben wächst der Anspruch, möglichst lange ein selbstbestimmtes und
von Hilfe weitgehend unabhängiges Leben zu führen. In diesem Zu-
sammenhang ist die Förderung altersdurchmischter Wohnformen ein
berechtigtes Anliegen, das bis anhin noch nicht direktionsübergreifend
und interdisziplinär bearbeitet wurde. 

Im Hinblick auf die Berichterstattung zum vorliegenden Postulat
wurde ein Projekt eingeleitet, bei dem neben der Postulantin und den
Postulanten sowie verschiedenen Verwaltungseinheiten auch Altersor-
ganisationen sowie Expertinnen und Experten einbezogen sind. Im
Frühjahr 2020 haben mehrere virtuelle Sitzungen stattgefunden. Für
den Herbst 2020 war ein grosses Symposium vorgesehen, an dem die
erarbeiteten Erkenntnisse einem Fachpublikum aus Wissenschaft, Poli-
tik, Verwaltung und Immobilienwirtschaft präsentiert werden sollten.
Aufgrund der verschärften Massnahmen im Zusammenhang mit der
Coronapandemie musste dieses Symposium kurzfristig abgesagt und auf
Frühjahr 2021 verschoben werden. Damit hat das gesamte Projekt eine
Verzögerung erfahren. Dies hat zur Folge, dass die Frist für die Ausarbei-
tung des Berichts bei unvermindert engem Einbezug der betroffenen
Organisationen und Organisationseinheiten nicht ausreicht. 

Der Regierungsrat ersucht deshalb den Kantonsrat, die am 28. Ok-
tober 2021 ablaufende Frist für die Berichterstattung und Antragstel-
lung zum Postulat KR-Nr. 316/2017 um ein Jahr bis zum 28. Oktober
2022 zu erstrecken.

Im Namen des Regierungsrates
Die Präsidentin: Die Staatsschreiberin:
Silvia Steiner Kathrin Arioli


